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Gottesdienst
für alle

in Lemnitz
Eigene Gaben sehen
am . September

Lemnitz. Ein Gottesdienst zum
ThemaMenschen mit und ohne
Behinderung wird am 24. Sep-
tember um 14 Uhr in der Kirche
Lemnitz gefeiert. Dazu sindKin-
der und Erwachsene mit oder
ohne Behinderung eingeladen.
Ganz besonders dürfen sich Be-
wohner der Behindertenwohn-
heimewillkommen fühlen.
DerGottesdienst steht imZei-

chen der Gaben, die Gott Ge-
sunden und Gehandicapten
schenkt.Gestaltetwird die Stun-
de von Pfarrer Jürgen Wolf, der
Gemeindepädagogin Kathrin
Pietsch und der evangelischen
Kirchgemeinde Lemnitz. Anlie-
gen ist, für eigeneGaben und die
der anderen, die einen berei-
chern, zu danken sowie Kraft
undMut zu geben. ImAnschluss
wird zu Kaffee und Kuchen so-
wie zumGestalten vonMurmel-
bildern eingeladen. Dazu wer-
denMurmeln in Fingermalfarbe
gewälzt, anschließend in einen
Schuhkarton mit ausgelegtem
Malblatt gegeben und kullern
gelassen. Sein Murmelbild kann
jedermitnehmen. (sh)

Kreativ Töpfern
ohne Scheibe

Pößneck. Die Volkshochschule
Saale-Orla veranstaltet in Pöß-
neck einen Kreativkurs „Töp-
fern ohne Scheibe“. „Mit Ton
und Glasur gestaltet jeder Teil-
nehmer unter fachlicher Anlei-
tung kleine Kunstobjekte“, so
die Einladung. Der Kurs sei für
Anfänger und Fortgeschrittene
geeignet. Beginn ist am 27. Sep-
tember um 18Uhr in der Töpfer-
stubeBräutigam in Pößneck.

n Nähere Informationen unter
Telefon ()   

Blut spenden
im Wohnheim

Pößneck. Der Blutspendedienst
aus Suhl lädt am Montag,
18. September, zu einer Blut-
spendeakton in das Lehrlings-
wohnheim der Volkssolidarität
amViehmarkt in Pößneck ein.

n Freiwillige sind von  bis
 Uhrwillkommen.

Jubiläumskurs für begeisterte Zupfmusiker im Schloss Oppurg
Zum . Thüringer Herbstkurs vom . September bis . Oktober werden über  Teilnehmer erwartet. Für die Öffentlichkeit gibt es drei Konzerte.

Oppurg. Viele begeisterte Zupf-
musiker verschiedenster Gene-
rationen treffen sich in Kürze er-
neut zum „Thüringer Herbst-
kurs“ in Oppurg. Vom 30. Sep-
tember bis 7. Oktober werden
sie im Schloss des CJD weilen
und für das Organisationsteam
rund um Kursleiterin Daniela
Heise ist es ein ganz besonderer
Kurs, schließlich begeht man
das 10-jährige Bestehen.
Ehrenamtlich werden für

über 60 Teilnehmer, mit dem
Ziel ihre D-Kurs-Ausbildung im
Rahmen des Bundes Deutscher
Zupfmusiker weiterzuführen
oder zu beginnen, sich im En-
semblespiel und im Dirigat zu
schulen, am Meisterkursunter-
richt teilzunehmen oder um die
Ausbildung im C1-Kurs fortzu-
führen, hervorragende Bedin-

gungen geschaffen. Neben den
täglich stattfindendenGruppen-
unterrichtsangeboten in Musik-
theorie, Gehörbildung und Mu-
sikgeschichte steht der Einzel-
unterrichtmit den Instrumenten
Mandoline, Gitarre, Bass und
Zither imZentrumdesKurses.
Dafür kommen Meister ihres

Faches nach Thüringen gereist,
die international gefragt sind. So
wird die einzige Mandolinen-
professorin in Deutschland, Ca-
terina Lichtenberg, mit ihrem
amerikanischen Duopartner
Mike Marschall unterrichten
und konzertieren. Erneut ist der
Gitarrenprofessor Gerhard Rei-
chenbachMagnet für viele ambi-
tionierte Gitarristen aus dem In-
und Ausland. Im Jubiläumskon-
zert am2.Oktober um19 Uhr in
der Schlosskapelle Saalfeld wer-

den die Drei ihr Können präsen-
tieren. Der erfolgreiche Gitar-
renlehrer Stefan Schmidt hat
ebenfalls für einen Vortrag und
als Dozent im Forumsunterricht
zugesagt. Neben den bewährten
Dozenten aus Thüringen wer-
den auch Gäste aus den Nieder-
landen, Russland und Däne-
mark unterrichten. Das Musik-
haus Trekel wird ebenfalls ab
dem 4. Oktober im Schloss Op-
purg präsent sein.
Der Kurs startet am 30. Sep-

tember um 20 Uhr unter ande-
rem mit einem Eröffnungskon-
zert. Zu hören sind die Gitarris-
ten Anna Kermer und Philipp
Lang. „Wir spielen heute alle die
Werke, die wir sehr mögen und
diewir aber sonst leider oft nicht
spielen können, in unseren erns-
teren Programmen…“, so oder

ähnlich könnte das Motto für
die Zupfernight am 5. Oktober
ab20Uhr imBarocksaal heißen.
Teilnehmer und Dozenten tei-
len sich den Abend. Karten gibt
es jeweils an derAbendkasse.
Im Laufe der Kurswoche wer-

den Teilnehmer auchWerkemit
Orchester einstudieren, um ihre
neu gewonnenen theoretischen
Kenntnisse im Fach Dirigat so-
fort in der Praxis, also „am Or-
chester“, testen zu können.
Am 7. Oktober um 11 Uhr

werden die Kursteilnehmer in
der Abschlussmatinee in der
Stadtkirche Pößneck Gelerntes
zu Gehör bringen. Dieses Kon-
zert ist für alle Besucher frei.
Alle Musikinteressierten sind
auch herzlich zum Schnuppern
oder Hospitieren in das Schloss
Oppurg eingeladen. (Heise)

Mehr als  interessierte Zupfmusiker treffen sich in
den Herbstferien zum . Herbstkurs im CJD-Schloss
Oppurg. Archivfoto: Heike Enzian

Wir gratulieren

heute recht herzlich undwün-
schen allesGute inGeroda
Ursula Spindler zum90., inMit-
telpöllnitzUrsula Beier zum70.
undElsbethDaßler zum80., in
NeustadtSieglindeWohlleben
zum90. undBärbelHartenstein
zum70. und inPößneckUrsula
Müller zum74.Geburtstag.

Wertvoller Dienst am Menschen
Der Diakonieverein Orlatal ist seit  Jahren für Hilfebedürftige im Einsatz. Dieses Jubiläum wird am Freitag gefeiert.

Von SandraHoffmann

Neustadt. Ein Vierteljahrhun-
dert Hilfe am Menschen, getra-
gen vom Gebot der christlichen
Nächstenliebe – darauf blickt in
diesen Tagen der Diakoniever-
ein Orlatal. Mit einem Festgot-
tesdienst in der Stadtkirche
St. Johannis zu Neustadt wird
das 25-jährige Jubiläum am
22. September ab 14 Uhr gefei-
ert. Der Gottesdienst steht unter
dem Motto „Glaube, Liebe,
Hoffnung“, von dem das Tun
und Handeln am und mit den
Menschen im Saale-Orla-Kreis
und seinen Kirchgemeinden sei-
tens des Diakonievereins Orla-
tal getragen wird. Die Symbole
dafür entstehen gerade in sehr
ansprechender Weise in
verschiedenen Einrichtungen
desVereins.

Horst Söffing ergriff
Initiative für Verein

„ImFestgottesdienstwird die bis
heute gelebte Gründungsidee
von Horst Söffing für den
Diakonieverein Orlatal an-
schaulich und auch für Nicht-
christen nachvollziehbar aufge-
zeigt, nämlich sich um Men-
schen zu kümmern, die in einer
schwierigen Lebenssituation
stehen, diese zu begleiten und zu
unterstützen“, erläutert Angela
Wenning-Dörre, Geschäftsfüh-
rerin des Diakonievereins mit
Sitz in Neustadt. Überhaupt sei
es dem Diakonieverein ein
Bedürfnis, in seinen Festgottes-
diensten, die es seit 2010mit der
Feier des Diakoniesonntages
regelmäßig gibt, Inhalte zu
bieten, aus denen alle Interes-
sierten etwas für sich mitneh-
men können. „Wir haben zwar
einen kirchlichen Hintergrund,
aber wir wollen keine Vorbehal-
te oder Mauern aufbauen, weil
wir doch in einer atheistisch
geprägten Region leben. Unse-
ren kirchlichen Hintergrund
aber wollen wir von Herzen
leben und zeigen“, erklärt
Yvonne Meinhardt, ehrenamtli-
che Vorstandsvorsitzende des
DiakonievereinsOrlatal.
Die Initiative für den Verein

geht auf Horst Söffing zurück,
damals Superintendent in Neu-
stadt. Im Beisein von 22 Vertre-
tern verschiedener Kirchge-
meinden fand am15. September
1992 die 1. Sitzung des Vorstan-
des des Diakonievereins Orlatal
in Neustadt statt. In dieser wur-
de Horst Söffing einstimmig
zum Vorsitzenden des Vorstan-
des gewählt. Er war langjähriger
Vorstandsvorsitzender, hatte
das Amt bis 2008 inne. Ihm folg-
te, bis zu seinem Wechsel in die
evangelische Kirchgemeinde
Nied bei Frankfurt am Main im
Jahr 2013, Pfarrer Joachim
Preiser aus Ranis. Danach be-
kleidete Pfarrer Mathias Rüß
aus Jena das Amt für drei Jahre
und entschied sich dann für eine
berufliche Veränderung. Seit
knapp einem Jahr ist Yvonne
Meinhardt aus Schmorda die
Vorsitzende des Diakonie-
vereins – das erste Mal kein
Pfarrer, sondern eine Rechtsan-
wältin.

Als geistige Begleiterin wirkt
im und für den Verein Sabine
Michaelis, Pastorin des Kirch-
spieles Pillingsdorf.
Der Diakonieverein Orlatal

fungierte nach seiner Gründung
schnell als Träger verschiedener
Einrichtungen. So übernahm er
zum 1. April 1993 von der Stadt
Neustadt dieSeniorenpflegeAm
Gries und zeitgleich die Kinder-
gärten Am Postberg in Triptis
und inOberpöllnitz, das Kinder-
und Jugendheim in Ranis sowie
die Erziehungs-, Ehe-, Familien-
und Lebensberatungsstelle. Im
Mai kam der Kindergarten in
Rockendorf, im Juni der Kinder-
garten in Herschdorf hinzu.
Beide existieren nicht mehr.
Ebenfalls im Juni wurde der
Diakonieverein Träger der Psy-
chosozialen Beratungs- und
Behandlungsstelle für Suchtge-
fährdete, Suchtkranke und An-
gehörige und im November des
Kindergartens in Molbitz, der
heute ebenfalls nicht mehr be-
steht. Seit 1. April 1994 gehören
die Kindergärten in Ranis und
Dreitzsch und seit 2011 die Kin-
dergärten „ArcheNoah“ in Pöß-
neck und „Räuberhöhle“ in
Strößwitz zumVerein.
Vergrößert hat sich im Laufe

der Jahre das Kinder- und Ju-
gendheim in Ranis. Hier kamen
2006 die Geschwisterwohn-
gruppe in Pößneck, eine Außen-
wohngruppe in Pößneck und

2015 eineAußenwohngruppe in
Langenorla sowie 2013 die flexi-
bel aufsuchende Familienhilfe
hinzu. Die Seniorenpflege Am
Gries in Neustadt differenzierte
ebenfalls 2013 einen ambulan-
ten Pflegedienst aus.

Arbeitmitmanchen
Herausforderungen

„Gestartet sind wir in den
1990er Jahren mit 109Mitarbei-
tern. Danach ging es stetig nach
oben. Jetzt sind wir bei 200 Mit-
arbeitern und wir haben auch
die Angebote dazu“, sagt Angela
Wenning-Dörre durchaus mit
berechtigtem Stolz. Dabei gelte
es aber stets, die Zahlen und Bi-
lanzen im Blick zu behalten, ist
der Diakonieverein Orlatal
doch ein sozialwirtschaftliches
Unternehmen. Dennoch nimmt
sich der Verein verschiedener
Projekte anwiederSchleizerTa-
fel, der Begegnungsstätte „Come
In“ in Neustadt, die momentan
komplett über das Bundespro-
gramm „Demokratie leben! Ak-
tiv gegen Rechtsextremismus,
Gewalt undMenschenfeindlich-
keit“ finanziert wird, und den
Begegnungstreffen mit Flücht-
lingen im Thüringer Eltern-
Kind-Zentrum in Triptis.
Eine Herausforderung sei es

über all die Jahre immer wieder

gewesen, die Arbeit des Diako-
nievereins unter seinen Ge-
sichtspunkten in Einklang zu
bringen mit den gesellschaftli-
chen Bedingungen. Während in
der Altenhilfe erreicht worden
sei, dass die Krankenkassen die
Angebote und die dahinter
stehenden Kosten weitgehend
anerkennen, sei dies in der
Jugendhilfe noch nicht so.
Im Diakonieverein selbst

stünden derzeit neuerlich struk-
turelle Veränderungen an,
schätzt Angela Wenning-Dörre
ein. Diese gab es schon einmal.
War Hartmut Geier von 1995
bis 2005 sowohl für die Ge-
schäftsführung des Vereins als
auch als Leiter der Seniorenpfle-
ge Am Gries tätig, so trennte
Christel Benner diese Funktio-
nen. Steffen Timmwurde Heim-
und Pflegedienstleiter, während
Christel Benner bis 2008 als Ge-

schäftsführerinwirkte. Ihr folgte
ab2009AngelaWenning-Dörre.
„Wir sind gewachsen und

auch dieAnforderungen sind ge-
wachsen und wir müssen schau-
en, was wir besser machen
können“, nennt sie die anste-
hendeAufgabe.Dabeimüsse am
Ende die finanzielle Stabilität
gewährleistet bleiben. Das sei
ein großer Spagat.
Über die 25 Jahre sei stets ein

guter Austausch zwischen der
Geschäftsführung und dem Ver-
einsvorstand gegeben gewesen.
Und auch mit den Kirchgemein-
den sei gut zusammengearbeitet
worden.Daswerde nicht zuletzt
in der sehr guten Arbeit der Ge-
meindepädagoginnen Maren
Sell im Kindergarten Pößneck
und Kathrin Pietsch in den Kin-
dergärten Triptis, Oberpöllnitz
und Dreitzsch sowie Katharina
Gliesing inRanis deutlich.

Kein Weg ist ihnen zu weit, kein Anstieg zu schwer: Vor-
standsvorsitzende Yvonne Meinhardt (links) und Geschäfts-
führerin AngelaWenning-Dörre gehen für den Diakoniever-
ein Orlatal gemeinsam in eine Richtung und scheuen keine
Anstrengungen. Die Seniorenpflege am Gries in Neustadt
war die erste Einrichtung, die der Diakonieverein  über-
nahm. Im Laufe der Jahre hatte sie Besuch vom Indianer Ma-
rio Tränkler (rechts). Fotos (): Sandra Hoffmann
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Chancen für
Wiedereinstieg
in den Beruf
Informations- und

Vermittlungsangebote

Pößneck. Zum„TagdesWieder-
einstieges“ mit Informations-,
Beratungs- und Vermittlungsan-
geboten wird am Mittwoch,
20. September, von 10 bis
13 Uhr ins Lehrlingswohn-
heim auf dem Pößnecker Vieh-
markt eingeladen. DieMesse für
Arbeitsuchende und berufliche
Bildung findet zum 7. Mal in
Pößneck statt, teilt die Agentur
für Arbeit mit. Bildungsträger
unterbreiten Angebote für den
Weg aus der Arbeitslosigkeit.
Regionale Unternehmen infor-
mieren über freie Arbeitsplätze
und Ausbildungsstellen. Zudem
sind folgendeVorträge geplant:

n „Berufsrückkehr in den Job“
um10Uhr und 11.30Uhr,
n „Förderung beruflicher Aus-
und Weiterbildung“ um 10 Uhr
und 11.30Uhr,
n „Berufliche Ausbildung in
Deutschland“um10.45Uhrund
12.15Uhr,
n „Bewerbungsgespräch – wie
sollte ich aussehen und was hilft
gegen Nervosität?“ um 10.45
Uhr und 12.15Uhr.

Der Arbeitsmarktservice der
Agentur für Arbeit und des Job-
centers ist ebenfalls mit Stellen-
angeboten vor Ort. Mitarbeiter
bieten Hilfe bei Fragen zu Be-
werbungen, Einarbeitungen in
Firmen, Praktika und weiteren
Themen an. Allen anderen, die
vor einer beruflichen Neuorien-
tierung stehen, werden ebenfalls
Informations- und Unterstüt-
zungsangebote unterbreitet.

Kater und Katze
suchen neue Besitzer
Neustadt. Der Tierschutzverein
Orlatal teilt mit, dass für vier
kleine getigerte Kater, sechs bis
acht Wochen alt, entwurmt, stu-
benrein, neue Besitzer benötigt
werden. Näheres unter Telefon
(0152) 6926636 oder (036481)
849930. Auch für eine bräunlich
melierte, drei Jahre alte Katze,
kastriert und stubenrein, wird
ein neues Zuhause gesucht. Nä-
heres in diesem Fall unter Tele-
fon (036481) 5 07 87.

Rundgang auf
dem Friedhof

Triptis. DieEvangelisch-Luther-
ische Kirchgemeinde als Träger
des Friedhofs Triptis teilt mit,
dass der nächste Friedhofsrund-
gang mit Prüfung der Standfes-
tigkeit der Grabsteine am kom-
mendenMittwoch, dem20. Sep-
tember, ab 9Uhr stattfindet.

n Interessenten, die teilnehmen
wollen, treffen sich um Uhr
an der Friedhofskirche


